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VonwegenWeltauto. Die Strate-
gie derAutokonzerne, dem gan-
zen Globus einen gemeinsamen
Geschmack aufzwingen zu wol-
len, ging nie auf.DerBlick auf die
Bestseller des vergangenen Jah-
res auf den grössten Automärk-
ten ist ein Spiegel kultureller
Prioritäten: In den USA regiert
seit Jahrzehnten der Pick-up-
Kult – Nutzwert, Repräsentation
und Flottenkäufe treiben dort die
Stückzahlen nach oben. In Chi-
na entscheiden Preis, Reichwei-
te und urbaneMobilität über Er-
folg: Kleinst-EVs und erschwing-
liche Smart-Cars füllen dort die
Parkhäuser.

Japan bleibt demBonsai auch
beim Fahren treu: Kei-Cars do-
minieren wegen Steuer- und
Parkvorteilen. Indienwächstmit
kompakten, preisbewusstenMo-
dellen, die sich in dichten Städ-
ten und auf holprigen Landstras-
sen bewähren. Und Südkorea
wiederum zeigt die Stärke hei-
mischer Hersteller mit einem
Mix aus SUVs und einer eigenen
Oberklasse.

—China: Geely Geome
Xingyuan
Zwar werden nirgends so vie-
le Oberklasse-Autos verkauft wie
in China. Doch im mit 30 Millio-
nen Neuzulassungen im letzten
Jahr mit weitem Abstand gröss-
ten Markt der Welt liegen billige
Klein- und Kleinstwagen vorn.
Der Bestseller ist mit etwa einer
halben Million Zulassungen der
GeomeXingyuan (auf internatio
nalen Märkten: Geely EX2) von
Autoriese Geely – ein elektri-
scher Kleinwagen für umgerech-
net nicht einmal 10’000 Franken.
Der Xingyuan trifft den Nerv ur-
banerKäufer: aussen klein, innen
digital, elektrisch angetriebenund
preislich aggressiv positioniert.
Anders als westliche Kompakt-
wagen verkauft er nicht Motor-
leistung, sondern Bildschirmflä-
che, App-Integration und Reich-
weite für den Alltag.

—USA: Ford F-Series
Amerika ist zwarmit 15,6Millio
nen Neuzulassungen nur noch

die Nummer 2 auf der Welt.
Aber dafür haben sie dort eine
Nummer 1, deren Status so unan-
tastbar ist wie die Rocky Moun-
tains. Seit Generationen schon
führt der riesige Pick-up Ford
F-150 die Zulassungsstatistik an.
Allein im letzten Jahr wurden
davon über 800’000 Exempla-
re verkauft und damit der ewige
Konkurrent Chevrolet Silverado
einmal mehr übertrumpft.War-
um?Weil Pick-ups in denUSAal-
les können: arbeiten, reisen, re-
präsentieren.Die F-Series gibt es
deshalb als nacktes Baustellen-
fahrzeug ebensowie als luxuriö-
sen Lifestyle-Truckmit Ledersit-
zen und Grossbildschirm. Flot-
tenkunden, Farmer,Handwerker
und Privatkäufer greifen deshalb
gleichermassen zu.

— Indien: Maruti Suzuki Dzire
Indien ist so etwaswie der schla-
fende Riese im automobilen Kos-
mos. Zwar gibt es dort kein ex-
plosives Wachstum wie lange
Zeit in China, aber dafür ein kon-
tinuierliches. Mittlerweile steht
der Subkontinentmit über 5Mil-
lionen Neuzulassungen solide
auf Platz drei der Weltranglis-
te. Und trotzdem kennt kaum je-
mand dieAutos,mit denen dieses
Wachstumgelungen ist.DassMa-
ruti Suzuki denMarkt dominiert,
das hat sich zwar inzwischen he-
rumgesprochen. Aber wer kennt
schon den Suzuki Dzire? Dabei
ist die kleine Limousine, deren
Namen phonetisch an das unge-
stillte Verlangen der aufsteigen-
den Mittelschicht appelliert, mit
über 200’000 Einheiten knapp

vor SUV-Konkurrenten wie dem
Hyundai Creta oder demTataNe-
xon derBestseller.Als klassisches
Stufenheck auf Kleinwagenbasis
kommt er aus einer Gattung, die
in Europa fast ausgestorben ist.
In Indien dagegen steht die Li-
mousine für Aufstieg.

— Japan: Honda N-Box
Die Nummer eins ist auch 2025
kein SUVund kein Stromer, son-
dern ein Kei-Car. SteuerlicheVor-
teile, niedrigeVersicherungskos-
ten und erstaunlicheAlltagstaug-
lichkeitmachen dieseMini-Autos
zu Lieblingenvon Senioren, jun-
gen Familien und Lieferdiens-
ten. Mit rund 200’000 Verkäu-
fen steht derHondaN-Box an der
Spitze jener 4,4 Millionen Neu-
zulassungen, die das Land der

aufgehenden Sonne 2025 welt-
weit zurNummer4machen.Kurz,
hoch und unglaublich clever ver-
packt: Damit passt derN-Box per-
fekt in das urbane Leben von To-
kio, Osaka oder Sapporo. Innen
bietet er Raumwie ein Mini-Van,
aussen passt er in jede Parklücke.
In Japan gewinnt nicht, wer am
lautesten auftritt, sondernwerzu-
verlässig den Alltag löst. Deshalb
pflegt Honda dasModell seit Jah-
ren, verbessert Details, statt das
Konzept zu ändern.

—Südkorea: Kia Sorento
Hier war der Bestseller mit et-
was mehr als 100’000 Verkäu-
fen auch 2025wieder derKia So-
rento. Der SUV ist koreanischer
Mainstream: mittleres Format,
moderne Technik, fairer Preis.
Er ist gross genug für Familien
undmodern genug fürTechnik-
fans. SeinVorsprung auf Model-
le wie Hyundai Avante oder Car-
nival ist dabei nicht riesig, aber
stabil. Im weltweiten Ranking
taucht der Sorento dagegen nur
am Rand der Top 50 auf. Er ist
also ein nationaler, kein globa-
ler Champion. Sein Erfolg zeigt
aber beispielhaft,wie stark nati-
onaleMarken in Südkorea veran-
kert sind. Importfahrzeuge spie-
len nur eine Nebenrolle – Hyun-
dai und Kia teilen sich denMarkt
fast komplett unter sich auf.

—Global: Toyota RAV4
Ja, jederWinkel derWelt hat sei-
nen eigenen Geschmack. Aber
kein Auto trifft all diese Nuan-
cen rund um den Globus so gut
wie der Toyota RAV4. Denn im-
merhin 1,2 Prozent der weltweit
etwa 90 Millionen Neuwagen
aus dem letzten Jahr tragen sei-
nen Namen. Damit hat er nicht
nur den Corolla in die Schran-
ken gewiesen, sondern vor allem
denTeslaModel Y auf Platz zwei
verdrängt. Denn während Tesla
stark von einzelnenMärkten und
der dortigen Stimmungslage ab-
hängt, punktet Toyota mit Brei-
te: Der RAV4 ist keinTraumauto,
sondern ein Universalwerkzeug
für Familien, Pendler und Flot-
ten. Global gewinnt also nicht
dasmodernste Konzept, sondern
das anpassungsfähigste.

Andere Länder, andere Schlitten
Bestseller weltweit Während bei uns der VW Golf über Jahrzehnte das Mass aller Dinge war,
haben die fünf weltweit grössten Automärkte ganz andere Verkaufsschlager.

ANZEIGE

Der Toyota RAV4 war 2025 global das meistverkaufte Auto. Doch in den einzelnen Märkten dominieren
ganz andere Modelle. Foto: Toyota

In China an der Spitze:
Das Modell Geely EX2. Foto: Geely

In Indien knapp die Nummer 1:
Der Suzuki Dzire Foto: Suzuki

In den USA führt der Pick-up
Ford F-150 die Charts an. Foto: Ford

Quadratisch, praktisch, gut:
Der Honda N-Box. Foto: Honda

Der Kia Sorento ist in Südkorea
am beliebtesten. Foto: Kia

Der Toyota RAV4: Hauptsache,
anpassungsfähig. Foto: Toyota

Mit 30Millionen
Neuzulassungen
im letzten Jahr ist
Chinamit Abstand
der grössteMarkt
derWelt.
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Ihre Bank am Puls der Zeit

BPS (SUISSE) – Jahresergebnisse 2025

• Konsolidierung auf hohem Niveau
dank starkem Anstieg bei Kundeneinlagen
sowie der Ausweitung bei
Kundenausleihungen

• Integration in die drittgrösste Banken-
gruppe Italiens Gruppe BPER Banca

Lugano, 24. Februar 2026

BPS (SUISSE) schliesst 2025 mit soliden Er-
gebnissen ab und konsolidiert sich auf hohem
Niveau. Trotz makroökonomischer Volatilität
feiert die Bank ihr 30-jähriges Jubiläum und
erzielt Rekorde bei Einlagen und Krediten.

Personal und HR
Die Bank beschäftigt 378 Mitarbeitende. Der
Fokus liegt aufAusbildung, beruflichemWachs-
tumundKompetenztransfer, umoperative An-
forderungen und Kundennachfrage zu decken.

Geschäftsentwicklung
Kundeneinlagen steigen auf CHF 6‘389 Mio.
(+8%), der stärksteAnstieg seit fast20Jahren.
Direkte Einlagen: CHF 3‘694 Mio. (+8%),
indirekte: CHF 2‘696 Mio. (+9%).

Wachstum verteilt sich auf Privat-, Geschäfts-
kundenund Institutionelle, gestützt durchNeu-
geldzufluss und positive Märkte.
Vermögensverwaltung und Investment-
Advisory-Mandate wachsen stark. Börsenge-
schäft boomt in Volumen und Transaktionen,
vorwiegendonline.Popso (Suisse) Investment
Fund SICAV erweitert sich um zwei Teilfonds
und erhält Auszeichnungen. Fondssparpläne
wie BPS Fund Portfolio fördern Verträge und
reduzierenTiming-Risiken. Retail-Produktewie
PassparTu-Pakete entwickeln sich gut, trotz
gesenkter Interbankenzinsen.
Kundenausleihungen erreichenCHF5‘805Mio.
(+3%), getrieben von Hypotheken CHF 5‘366
Mio. (+4%). Sonstige Kredite sinken auf
CHF439Mio. (-13%). VorsichtigeKunden- und
Transaktionsauswahl hält Risiken niedrig.

Digitalisierung und Innovation
Über 90% der Transaktionen werden digital
abgewickelt. Pilotdienstemit KI starten. Inves-
titionen in TWINT, E-Signatur, SecureInbox
und Instant Payment viaAppGoBanking (neue
Version). Cybersicherheit priorisiert: Transak-
tionsanalyse gegen Betrug, Disaster-Reco-
very-Stärkung. Multikanal-Modell bietet
Wahlfreiheit – Beratung persönlich, Transak-
tionen digital.

Erfolgsrechnung
Netto-Zinsertrag: CHF 27 Mio. (+24%) durch
höhere Volumina und niedrigere Refinanzie-
rungskosten. Kommissionsertrag: CHF27Mio.
(+5%), getrieben von Wertschriften.
Handels- und Fair-Value-Ertrag: CHF 70 Mio.
(-7%) durch geringere Zinsdifferenzen
CHF/EUR.
Geschäftsaufwand steigt auf CHF 86 Mio.
(+4%), bedingt durch Personal, IT und Sach-
kosten. Geschäftserfolg: CHF 33 Mio. (-10%),
Gewinn: CHF 27,6 Mio. (-6%) – drittbeste
aller Zeiten, nach drei Jahren Rekorden.

Gruppe BPER Banca
Übernahme durch BPER Banca (ab Juli 2025),
Fusion der italienischen Institute imApril 2026
geplant.
Integration stärkt Präsenz derBPS (SUISSE) in
der Schweiz/Monaco. Ihre Strategie bleibt
unverändert.

Kulturbeilage 2025
Gewidmet an Fosco Maraini (1912-2004):
Tessiner Wurzeln, Fotograf, Anthropologe,
Orientalist und Sammler.

Banca Popolare di Sondrio (SUISSE)
www.bps-suisse.ch

Dominik Müller
Marktgebietsleiter
Deutsche Schweiz sowie
Niederlassungsleiter
BPS (SUISSE) Basel

Mauro De Stefani
Präsident der Generaldirektion

BPS (SUISSE)

Kennzahlen in CHF 2025 2024 Veränderung

Bilanzsumme 7 024 019 262 6 705 136 270 +5%

Kundeneinlagen gesamt 6 389 624 318 5 896 815 138 +8%

Kundenausleihungen 5 805 344 548 5 644 610 397 +3%

Eigene Mittel 516 027 353 492 445 174 +5%

Betriebsertrag 125 259 870 124 824 497 0%

Geschäftsaufwand 85 856 797 82 398 340 +4%

Gewinn 27 632 179 29 349 078 -6%


